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IMMENSTAAD (sz) - Einen neuen
Anlauf, die Echt-Bodensee-Card ein-
zuführen, nimmt der Gemeinderat in
seiner Sitzung am Montag, 31. Juli, ab
18 Uhr im Bürgersaal des Ratshaues.
Der Technische Ausschuss trifft sich
bereits um 17.30 Uhr, um zwei Bauge-
suche in der Hardtstraße 15 und in
der Seestraße Ost zu beraten. 

Zu Beginn der öffentlichen Ge-
meindearatssitzung begrüßt Bürger-
meister Jürgen Beisswenger den
neuen Rektor der Stephan-Brod-
mann-Schule, Burkhard Zapkau (die
SZ stellte ihn am 21. Juli vor). Die
weitere Tagesordnung sieht den Bei-
tritt der Gemeinde Immenstaad zur
Echt Bodensee Card zum 1. April
2018 vor, den Entwurfsbeschluss
über den Bebauungsplan Happen-
weiler, 3. Änderung (Neubau Kinder-
garten Seegaddel), die Fortschrei-
nung der Konzeption über die An-
schlussunterbringung von Flüchtlin-
gen, die Vergabe der Arbeiten zur
Erneuerung des Blockheizkraft-
werks, der Warmwasserbereitung
und des Gaskessels im Auqastaad so-
wie die Zustimmung über die An-
nahme von Spenden. Eine Bürgerfra-
gestunde ist auf 19 Uhr angesetzt. 

Echt-Bodensee-Card
ist erneut 

im Gemeinderat

MECKENBEUREN (sz) - Zirka 16 000
Euro Schaden ist bei einem Ver-
kehrsunfall am Montag, gegen 11.30
Uhr, auf der Hauptstraße entstan-
den. Wie die Polizei mitteilt, bog eine
51-jährige Fahrerin eines Fiat von der
Bahnhofstraße nach links auf die
Hauptstraße. Dabei übersah die Fiat-
Fahrerin den Skoda eines 35-Jähri-
gen. Der Skoda-Fahrer war vorfahrts-
berechtigt von links gekommen.

Fiat-Fahrerin
übersieht Skoda

IMMENSTAAD (sz) - Die Verbands-
versammlung des Abwasserzweck-
verbandes Lipbach-Bodensee tagt
am Donnerstag, 27. Juli, ab 17 Uhr im
Bürgersaal des Immenstaader Rat-
hauses. Neben Immenstaad gehören
zum Verband Markdorf, Hagnau und
Kluftern.

Auf der Tagesordnung stehen
zahleiche Berichte unter anderem
zum Abschluss des Neubaus des
Pumpwerkes Helmsdorf, zur Sanie-
rung der Schlammeindicker, der In-
stallation einer neuen Telefonanlage,
der Erweiterung der Fällmittelspei-
cher, dem Neubau der Dosierstation,
der Erneuerung der Rührwerke und
dem Ersatz des Notstromaggregates.
Darüber hinaus entscheidet die Ver-
bandsversammlung über die Durch-
führung einer gemeinsamen
Schmutzfrachtberechnung für das
Verbandsgebiet, die Beauftragung ei-
ner Machbarkeitsstudie für eine
vierte Reinigungsstufe auf der Klär-
anlage, die Beschaffung eines Rasen-
traktors, die Feststellung des Jahres-
abschlusses 2016 sowie die Umstel-
lung auf das neue kommunale Haus-
haltsrecht im Jahr 2018. 

Zweckverband
Abwasser tagt

IMMENSTAAD - Viele Zuhörer sind
am Sonntagabend wieder zum Kon-
zert in die St. Jodok-Kirche in Im-
menstaad gekommen. Seit 21 Jahren
wird die klassische Konzertreihe bei
freiem Eintritt einzig durch Spenden
finanziert.

Lange vor Beginn sitzen Zuhörer
schon auf den begehrten Plätzen vor-
ne in der Mitte. Statt die Stille in dem
so gelungenen, modernen, sakralen
Raum auf sich wirken zu lassen, er-
zählt man noch vom Walken und von
Ausflügen. Der Alltag ist noch nicht
abgestreift – das wird im Konzert ge-
schehen.

Virtuose Bläsermusik verschiede-
ner Epochen hat das „Seewind Quin-
tett“ auf dem Programm, bis hin zum
„Opus number Zoo“, in dem der aus

Ligurien stammende Komponist Lu-
ciano Berio den Haustieren ein liebe-
volles Denkmal setzt. Das ursprüng-
lich als Kinderoper gedachte Stück
für Bläserquintett und Sprecher, das
laut Programmflyer zum Standardre-
pertoire eines jeden Bläserquintetts
gehöre, verbindet die Musik mit mär-
chenhaften Fabeln von Rhoda Levi-
ne, die abwechselnd von den Musi-
kern gesprochen werden, während
die anderen weiterspielen. 

Fuchs, Huhn, Reh, Maus und Ka-
ter werden beobachtet und man
spürt das Vergnügen des Komponis-
ten, die Texte, die auf einem Einlege-
blatt mitzulesen sind, umzusetzen,
bis hin zu den Katern, die nach nächt-
licher Schlacht gerupft nach Hause
hupfen. Zu Sprache und Musik stand
man auch mal kurz auf – eine Art
temporäre Rauminstallation, ein

freier Umgang mit Musik, der viele
Vorbilder hat. Auch Ference Farkas
orientierte sich in seinen „Antiche
Danze ungheresi“ an Vorbildern. 

So beispielsweise an Tänzen aus
dem 17. Jahrhundert, die er in die Mu-
siksprache der Gegenwart übertrug.
Der letzte der „Danze“, ein Allegro,
war am Ende des Konzerts als Zug-
abe zu hören.

Alle Musiker unterrichten 

Die Musiker, die sich an der Musik-
schule Friedrichshafen gefunden
und zum „Seewind Quintett“ ver-
bunden haben, sind mit der Region
fest verwurzelt: Lisa Walzer spielt
Oboe, Charlotte Decker Flöte, Sigrun
Meschenmoser Klarinette, Markus
Heinzelmann Horn und Julius Reger
Fagott. Sie alle unterrichten an Mu-
sikschulen oder am Gymnasium und

freuen sich, ihr eigenes Können un-
ter Beweis zu stellen. In lebendigem
Kontakt gehen sie aufeinander ein,
und arbeiten die Stimmungen he-
raus. 

Von der Klassik, vom serenaden-
haften Quintett op. 71 von Beetho-
ven, bis zur Moderne reicht das
Spektrum. Bezaubernd entfalten die
Musiker das farbige Klangspektrum
in Claude Debussys „Petite Suite“,
die ursprünglich für Klavier zu vier
Händen geschrieben waren. Lieblich
schaukelt das Boot, schwungvoll fe-
dert der „Cortège“, der Aufzugs-
marsch, Walzer tanzt das „Ballet“.
Bleiben noch Jacques Iberts „Trois
pièces brèves“, drei kurze Stücke von
1930, die subtil mit den Tonarten
spielen und zeigen, wie interessant
farbig neuere Musik sein kann, wenn
sie gut interpretiert ist.

Mit farbigen Klängen fasziniert das „Seewind Quintett“ mit (von links) Charlotte Decker (Flöte), Lisa Walzer (Oboe), Markus Heinzelmann (Horn), Julius
Reger (Fagott) und Sigrun Meschenmoser (Klarinette). FOTO: HELMUT VOITH

Virtuose Bläserklänge in St. Jodok

Von Helmut Voith
●

„Seewind Quintett“ lässt den Alltag vergessen

IMMENSTAAD - Einige Plätze sind
am Samstagabend im Bürgersaal frei
geblieben beim Benefizkonzert der
Immenstaader Kammermusiker mit
Gästen, das wieder die Geigerin An-
drea Diersch organisiert hat. Mit ihr
spielten Burkhard Fladt, Violine,
Thomas Thiers, Viola, Frank West-
phal und Stefan Gräsle, Violoncello,
Wilhelm Schmidt, Kontrabass und
Andrea Kahlo-Ringendahl in Vertre-
tung der erkrankten Barbara Mohm-
Löhle, Piano. Dazu kam Florian Loe-

bermann mit Altsaxophon und Klari-
nette. Die Spenden wurden für den
Förderverein für krebskranke Kinder
in Freiburg gesammelt, dessen Ziele
Rosemarie Steurenthaler erläuterte.

Benefizkonzerte nutzen

Berufsmusiker aus der Region haben
es schwer, sich gegen Konkurrenz
von auswärts zu behaupten, wie sie
etwa in „Internationalen Schloss-
konzerten“ zu hören sind. Ein Weg
sind Benefizkonzerte. Sie dienen ei-
nem guten Zweck und bieten ein Po-
dium, sich öffentlich zu präsentieren. 

In Immenstaad kam mit Schu-
berts Streichquintett C-Dur op. 163
das Highlight nach der Pause, ein rei-
fes Spätwerk voller Klangschönheit
und dramatischer Kontraste. Das
Hören war das Wichtigste, das Erle-
ben der Zerrissenheit zwischen
Sehnsucht nach Glück und dem Wis-
sen um die Illusion. Hier war zartes,
gefühlvolles Spiel zu erleben, Tränen
hinter sprühender Energie. Natür-
lich ist das Zusammenspiel bei ei-
nem festen Ensemble perfektioniert,
aber hier entsteht es im Moment.
Man muss sich aufeinander einstel-

len, muss mehr auf die Noten sehen
als bei einem Ensemble mit festem
Repertoire. Dafür ist die Chance grö-
ßer, etwas zu wagen. Deutlich spürte
man den Unterschied zur Probe am
Vormittag, wohl auch bedingt durch
die Zuhörer. Vor der Pause gefiel die
spielerische Leichtigkeit, mit der das
Tänzerische in Bela Bartoks mitrei-
ßenden Rumänischen Tänzen für
Streichquintett und Klarinette voll
zum Tragen kam. Schön, dem Klang
der einzelnen Instrumente zu lau-
schen, zu verfolgen, wer gerade die
Führung übernahm und sich wieder

einordnete, ein ständiges Geben und
Nehmen. Schön spielten Andrea
Ringendahl und Florian Loebermann
die Spannungsbögen aus in Eugène
Bozzas Aria für Saxophon und Kla-
vier, ein Genuss für alle Liebhaber
des Saxophons. Begeisterung weckte
der Auftakt mit Robert Schumanns
Fantasiestücken op. 73 für Violoncel-
lo und Klavier. Von Wärme und
Übermut sang Frank Westphals Cel-
lo und Einspringerin Andrea Ringen-
dahl meisterte die Herausforderung
mit Bravour. Sie trug auch drei Im-
promptus von Franz Schubert bei. 

Musiker spielen für krebskranke Kinder
Beim Benefizkonzert im Bürgersaal ist Schubert-Streichquartett das Glanzlicht – Bartoks Rumänische Tänze spelerisch leicht

Benefizkonzert in Immenstaad mit Andrea Diersch, Burkhard Fladt, Thomas Thiers, Florian Loebermann, Stefan
Gräsle und Wilhelm Schmidt (von links). FOTOS: HELMUT VOITH

Von Helmut Voith
●

Benefizkonzert in Immenstaad: Andrea Kahlo-Ringendahl, in Vertretung
der erkrankten Barbara Mohm-Löhle, sitzt am Flügel. 

OBERTEURINGEN (sz) - Ihse-Netz-
werktechnik aus Oberteuringen
kommt jetzt bei Chukyo TV, einem
der größten Fernsehsender Japans,
zum Einsatz. Wie das Unternehmen
mitteilt, setze der Sender ein großes
„Draco Tera Enterprise“ KVM-Ma-
trixsystem ein, das in Zusammenar-
beit mit den Chukyo-Technikern
vom japanische Ihse-Systemintegra-
tor Itochu Cable Systems Inc. in der
neuen Sendezentrale installiert wur-
de. 

Da die Mitarbeiter über ein mehr-
geschossiges Gebäude verteilt seien,
habe sich das technische Team für
die Unterbringung der gesamten
Sendetechnik in einem zentralen
Technikraum entschieden. Dieser
habe durch die Ihse-Produkte Ver-
bindungen zu den einzelnen Arbeits-
plätzen, bei vollem Zugriff auf alle
Geräte.

Jeder Mitarbeiter habe vom eige-
nen Arbeitsplatz aus freien und völ-
lig flexiblen Zugriff auf Videobear-
beitungs-, Texteinblendungs-, Pla-
nungs- und sonstige Sendetools, oh-
ne dass ein festzugeordneter
Arbeitsplatz aufgesucht werden
müsse. Das KVM-System sorge für
die sofortige Verbindung, Umschal-
tung sowie Bild- und Tonübertra-
gung über alle Studios, Regieplätze
und sonstigen Bereiche innerhalb
des Sendekomplexes hinweg.

„Die umfangreiche Zugriffssteue-
rung der Ihse-Switche ermöglichen
es uns, exakt festzulegen, welche Be-
nutzer Zugriff auf welche bestimm-
ten Geräte haben“, erklärt Ryuhei Ta-
kahashi von CTV Technology. „Zum
Beispiel können einzelne Anwender
Videos abspielen, nicht jedoch bear-
beiten. Oder sie dürfen etwa nur auf
bestimmte Geräte zugreifen.“

Netzwerktechnik
aus Oberteuringen

geht nach Japan

MECKENBEUREN (sz) - Das 58.
Weinfest des Musikvereins Mecken-
beuren findet vom 17. bis 21. August
auf dem Festplatz an der Tettnanger
Straße statt. Los geht es mit „10 Jahre
LaBrassBanda“, gefolgt am Freitag,
18. August, 20 Uhr, von „Blasmusik
total“. Zudem auf dem Programm:
Samstag, 19. August, 20.30 Uhr: „Cra-
zy Dirndl- und Lederhosenparty“
mit „Alpenmafia“ – Sonntag, 20. Au-
gust, 9.30 Uhr: Gottesdienst und da-
nach Frühschoppen mit dem Musik-
verein Lochau, 14.30 Uhr, Kaffee mit
den „Innwäldern“, 19 Uhr, Wild-
Country-and-Western-Party mit
„Knapp ein Jahr“ – Montag, 21. Au-
gust, 19.30 Uhr, Bürgertreffen mit
Feuerwerk.

Weinfest mit
„Blasmusik total“

MECKENBEUREN (rwe) - Die Sanie-
rung des Brückenbauwerks auf der B
467 in Liebenau hat begonnen. Um
eine Vollsperrung der Bundesstrape
in dem Bereich zu vermeiden, wur-
den zwei Bauabschnitte gebildet. Die
Arbeiten im Bauabschnitt 1 dauern
bis Mitte September. Dann wird der
Verkehr auf den erneuerten Teil der
Überführung umgelegt. Anschlie-
ßend wird im zweiten Bauabschnitt
bis voraussichtlich Mitte November
der andere Teil erneuert, teilt das Re-
gierungspräsidium Tübingen mit. 

Das Linksabbiegen aus Richtung
Ravensburg sowie das Rechtseinbie-
gen aus Tettnang in die Kreisstraße K
7719 Richtung Siggenweiler bleiben
grundsätzlich möglich – mit einer
Ausnahme: Ab Mittwoch, 26. Juli,
wird die Kreisstraße zwischen Sig-
genweiler und Liebenau gesperrt,
weil die Fahrbahn saniert wird. Die
Vollsperrung dauert voraussichtlich
bis 24. August. Eine Umleitung er-
folgt über Tettnang auf die B 467
nach Liebenau und umgekehrt, teilt
das Straßenbauamt mit.

Brücke auf der 
B 467 wird saniert
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